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Vier neue von Herrn Paganetti-Huniniler in

Calabrien gesaninielte Coleopteren.

Hcsi-liriclirii voll Edm. Reitter in P:isl<;iu (M-iluvni.

Trimium Pagaiiettii n. sp.

(l(^li("irt in die (iriiitpc des T. Kinoiiac, niil sehr ^('iiähci'teii

Hasalstrichclchcn ^\o<. eisten Al)(loniinnltero-it('s nnd hat rltcnfalls

(las tit'lc. niittlci'c (iriilx-licn des Kalsscliildes mit dicsci' Art ^cnicin-

sani: nntcrsclicidct sich ab(H' von diosor Art durcli cintai'bi^' t;(dhi'ott'

Färl)nn,y' (h'r beiden sieli sehr älnilichen (resclih'chter, küi'zere, in

beiden Geschh'chtern an (h'n Schultern verdunkelte Flüuehlecken,

an denen Schult(M'wiid<el nicht vortreten; die 9 <liii"t''i stärkere

Wülbunti' des Körpers, seichte Stirnfurclien des Kopfes und kürzere,

mir duftfnrmiti'i' Behaarung-. Lont^'. 1"2 nun.

Calalirien : Kufemia (rAspiMuionte, vnn j'a *^anetti-H unimlei'

HIO.') in Anzahl y-esiebt.

Euplectus Humiuleri n. sp.

Dem E. ikiiihs sehr ähnlich, besduders in der Kopfbilduno'

sehr nahestehend, aber kleiner und wegen den mangelnden Basal-

stricheWien der vorderen Abdominaltergite in die Gruppe des E. l'/scJ/cri

g(diörend; die lU'ue Art unterscheidet sich von den Arten dieser (rruppe

durch kleineren ]voi)f. mit kürzeren, nach hinten verengten Schläfen,

Clypeus l)eim J* ohne Höckerchen, mit kleinem, länglichem Occi-

pitalgiiil)chen, etc.

Fast parallel, gelbrot. sehr fein, anliegend, spärlich hehaaif.

am Al)donien einzelne längere, abstehende Haare dazwischen. Kopf

wie beim E. natius gebaut, auch ein kleines Scheitelgrübchen vor-

handen, kaum punktiert, so lu'int als der Thorax. Halsschihl schmäler

als die Flügeldecken, normal skulptiert, ebenfalls der verglicheneu

Art ähnlich. Flügeldecken ein wenig länger als zusannnen bivnt.

fast parallel, mit einem ganzen Sutural- und stark verkürzten, imieii.

neben der Schulterbeule entspringenden Dorsalsti'eiten. Die Abditminal-

tergite etwas gewölbt, glänzend, fast giatt, die Seiten ziemlich

schmal abgesetzt. Analtergit beim Q iü eine wenig auffällige, sehr

kurze Spitze ausgezogen, l)eim ,J abgerundet und untergebogen.

Long. 1-1 —1'2 mm.
Galabrien: Aspromonte, nur zwei Stücke von Herrn Paga n etti-

Hummler (1905) aus Laub gesiebt.

Wiener Entoinologische Zeitung, XXV. Jahrg., Heft II, III und IV (If). März 910G).
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Bythinus calabricus n. sp.

Gelbrot, fein behaart, gewölbt. Fühler kurz. Glied eins Ix'iiu

cf kaum um die Hälfte länger als breit, zylindrisch, innen dicht

hinter der ]\Iitte mit einem schwer erkennbaren, erhaltenen Körnchen,

Glied zwei rundlich, kaum länger als breit, ein wenig schmäler als

das erste, die folgenden, bis auf das größere, eiförmige Endglied

quer; beim 9 ^" "'i*' beim rf, nur fehlt das Körnchen auf der

Innenseite des ersten Gliedes, Glied zwei ist fast so breit als eins,

drei fast so hing als l)reit. Kopf etwas schmäler als der Thorax,

dicht runzelig punktiert, Augen ziemlich klein. Halsschild

fast etwas breiter als lang, nahezu glatt. Flügeld(M-ken samt dem

Hinterleibe kurz oval, länger als breit, fein, aber deutlich, mäßig

dicht punktiert. Palpen wenig entwickelt. Schenkel kaum v(M"dickt,

fast einfach, Vorderschienen des cT imien weit vor dei- Spitz(>

mit sehr kleinem Zähnchen: Hinterschienen beim J* innen hinter

der Mitte eltt^ifalls mit der Spur eines Zähnchens und V(in da zur

S])itze etwas dünner und mehr gebogen. Long. ]2 mm.

Diese w<Miig große Art wäre ich geneigt in meine I. Altteilung

mit Ix'im :J einfachen Fühlern zu stellen, weil der l^nterscliied

beim rj^ an denselben kaum auflallt.

<'alabrien: Sta. Fufemia d" Aspromonte. zwei J* und ein 9
von Herrn I'aganetti-Hummhn- aus Laub gesieht.

Tentyria calabrica n. sp.

Nigra, nitida, (iiilcintis saf (/rari/i//as, capilc llionuc raJdc

(iinjiisliorc, suhl Hilf f piiia-hilo. ocalis IkiikI proiininilis, froiilc iihiiai

;

I)r()l1i()rac(' frai/srer.so, chjfris j)erpa/inj> a/a/asf/orr, roarr.ro, dri/sr

siihfilllrr itanciato, hasi fori Her hisinaalo, in nwdio lohatiia prodado.

loho rolaialalo, liaea aatnfiaali iaicgra, aatjalis postitis frrr rotaa-

dfdis; el///ris snhoralis, iiltidis, sabtilissime paacfalatis, h((si fo/a

iiairf/iaafa : capitr siihlas Iraanrersiat salcafo, sa/ro ia aa-dio

forroldtlia Impresso, iiUiarant ralcaribus hrcrihas. Long. 14 —K) nun.

Gehört in die zweite Gruppe meiner Tabelle der Tenty rüden

und bildet gewissermaßen einen Übergang zur ersten, weil der 'I'horax

in der Mitte seiner Basis stark lappig gerundet ist, der Lappen

tritt ziemlich stark nach hinten vor und ist mit der ganzen Basis

gleichmäßig gerandet. Die Sporne der \'ordei'schienen ül»erragen

kaum das erste Tarsenglied.

Von Herrn Paganetti-Hummler in Calabrien (Antduimina

1905) gesammelt.


